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Umsatzwachstum Januar – September 2009 vs. 2008 
Nr. 3 im deutschen Pharmamarkt (4,9 % MA)
Nr. 1 im deutschen Krankenhausmarkt (14,6 % MA)

+ 9,6 % incl. Tamiflu

+ 6,5 % excl. Tamiflu

Quelle: Interne Daten: Verkäufe und Parallel Importe

Wachstum deutscher 
Pharmamarkt: 3,9 %*

*Januar – August; IMS
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Roche Pharma AG 09/2009 vs. Markt 
(incl. Tamiflu)
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* Generated Sales: incl. Roche Importe (Januar – September) ** Basis: IMS DKM/DPM (Januar – August)
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Produkteinführungen/Indikationserweiterungen 2009

Produkt Zulassungsdatum

RoACTEMRA 1. HJ 2009

Tamiflu Verlängerung der Haltbarkeit auf 7 Jahre 1. HJ 2009

MabThera CLL Relapsed 2. HJ 2009

Herceptin Magenkrebs 2. HJ 2009

MabThera CLL 1st line 1. HJ 2009

Avastin mBC + Taxotere 2. HJ 2009

Avastin Glioblastoma 2nd line 1. HJ 2010
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Umsatz nach Therapiegebieten
Absolutes Wachstum aus der Onkologie, 
Rheuma als zukünftiger Wachstumsmotor

Transplant
6,3%

Rheumatologie
3,0%

Häma/Onko
66,3%

Übrige
8,3%

Virologie
10,3%Anemia

5,8%

Anemia
5,4%

Virologie
12,7%

Übrige
4,7%

Häma/Onko
66,4%

Rheumatologie
4,5%

Transplant
6,2%

+1,8%

+36,0%

+67,4%
+8,4% -37,1%

+10,2%

IST YTD 
09/2009

Quelle: Interne Daten/Net Generated Sales YTD Sept. 2009 vs. YTD Sept. 2008

IST YTD 
09/2008

X %: Anteil

X %: Wachstum zum VJ

52 M
io. €

760 Mio. €



6

Wachstumsraten der Geschäftsbereiche in %
Alle strategischen Produkte wachsen 
(Periode Januar – September 2009 vs. Vorjahr)

Quelle: Interne Daten/Net Generated Sales

9,6 10,2
19,4

67,4

-37,1

Roche Rx Häma/Onko Specialty Care Rheuma Mature Products
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3 4 5 6

24. April 29. April 11. Juni

Neue Grippe A H1N1

Ausruf Pandemiestufe 6 durch die WHO am 11. Juni 2009

Die Krankheitsverläufe sind moderat

H1N1-Fälle
▬ Weltweit* > 375.000 > 4.500 Todesfälle 
▬ in Deutschland >   20.000 1 Todesfall** (36 Jahre)

Bestätigung von CDC*** und WHO, dass Tamiflu aktiv gegenüber A H1N1 ist

* Quelle: WHO, 4.10.2009 ** 1 weiterer Fall in Abklärung                                   *** CDC = Centers for Disease Control and Prevention
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Einige Bundesländer haben ihre Vorräte im Rahmen 
der Neuen Grippe A H1N1 aufgestockt

Quelle: Behördenspiegel 2007 und aktuelle Pressemeldungen

Diese Landesvorräte mit 

Neuraminidasehemmern

werden durch einen Notvorrat der 

Bundesregierung auf 30 % ergänzt.
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Behandlung mit Tamiflu bei Patienten mit H5N1 erhöht die Überlebensrate.1

▬ 53 % der mit Tamiflu behandelten Patienten überlebten im Vergleich zu 
12 % der unbehandelten Patienten.

▬ Bei Therapie innerhalb von 48 Stunden betrug die Überlebensrate 71 %. 

▬ Bei Patienten, die erst zwischen dem 6. und 8. Tag mit Tamiflu behandelt wurden, 
konnte ein Überlebensvorteil festgestellt werden.

Behandlung mit Tamiflu bei Hoch-Risikopatienten vermindert die Mortalität2

▬ Studie: 760 hospitalisierte Patienten (z.T. Risikopatienten) mit schwerer Influenza 
in der Saison 2007/2008

▬ Tamiflu-Therapie senkt die Mortalität um 37 % (3,8 % bei behandelten Patienten 
vs. 6 % bei unbehandelten Patienten).

Wirksamkeit Tamiflu
2 neue Studien bestätigen einen Anstieg in der Überlebensrate bei 
mit Tamiflu behandelten Patienten mit aviärer Influenza (H5N1) 
und schwerer saisonaler Influenza

1. Avex Avian Influenza Expert Group, Outcomes Research, London School of Hygiene and Tropical Medicine
2. Outcomes of Adults Hospitalized with Influenza, 2007 – 2008 (Poster 577)
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Fortschritte in der Rheuma-Therapie
Das richtige Medikament für den richtigen Patienten

MabThera

RoACTEMRARA

"T-Zell RA"

"Zytokin RA"

"B Zell RA"
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Avastin® mögliche Zulassungen bis 2012 (EU)
Positive Resultate vorausgesetzt

Lungenkrebs

Brustkrebs

Darmkrebs

Nierenkrebs

Ovarialkarzinom

Prostatakrebs

Zusätzlich laufen Studien 
im adjuvanten Setting

Glioblastom

Zulassung erfolgt

• 40.000 Patienten in 3.000 Zentren

• 130 Studien sind geplant oder 
laufen bereits

Magenkrebs
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Gesundheitsmarkt Deutschland
Relevante Neuregelungen im Rahmen der 15. AMG Novelle

Sicherstellungsauftrag Großhandel
(§52b SGB V)

Neugestaltung der GH-Spannen
(AMPreisV)

Zwangsrabatt auf Zubereitungen 
(§130 SGB V)

NEU: Belieferungsanspruch des 
Großhandels

Neu: Sicherstellungsauftrag
auch im unteren Preissegment

NEU: 6 % Zwangsrabatt auf onko-
logische Zubereitungen in der
öffentlichen Apotheke (1. Januar 2010)
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15. AMG Novelle
Marktrelevante Neuregelung

Abgabepreis des Unternehmers hat sich nicht verändert!

bis Juli 2009

Direktbelieferung Apotheke

seit August 2009

Belieferung zusätzl. über Großhandel

Abgabepreis des 
pharmazeutischen 

Unternehmers (APU)

Großhandelszuschlag (neu)
Apothekenzuschlag

Apothekenzuschlag
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Zusammenfassung

Roche Pharma Deutschland erwartet auch im nächsten Jahr  
weiteres dynamisches und organisches Wachstum über dem Markt.

Indikationserweiterungen werden im Geschäftsbereich Onkologie 
das Wachstum fördern.

Die Rheumatologie ist ein Wachstumsmarkt, in dem Roche mit 
2 Biopharmaka erfolgreich vertreten ist: 
MabThera und RoACTEMRA.

Diabetes Management und Metabolismus sind zukünftige 
Wachstumssegmente.

Wir brauchen ein Umfeld, das den Einsatz von Innovationen fördert.
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Innovation für die Gesundheit
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